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LEBENSLAUF 

Hans-Peter Folz 

 

16. 7. 1963 geboren in Saarbrücken 

1969 -1973  Volksschule in Saarbrücken 

1973 -1974 Deutsches Gymnasium, St. Cloud, Paris 

1974 -1976 Deutsch-Französisches Gymnasium, Saarbrücken 

1976 -1981 Öffentliches Gymnasium der Stiftung "Theresianische Akademie" 

(Theresianum), Wien, Matura mit Auszeichnung 

1981 - 1982 Präsenzdienst im Österreichischen Bundesheer 

1982-1989 Studium der Rechtswissenschaften an den Universitäten Wien, 

Marburg, Genf (Stipendium des DAAD) und München, Sommerkurs an 

der Universität Cambridge: "English Legal Methods" 

Januar 1989 Erstes Juristisches Staatsexamen, München, Voll Befriedigend (9,79 

Punkte) 

1989 - 1992 Referendariat im OLG Bezirk München, Memmingen, Augsburg, 

München, Brüssel, wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für 

Völkerrecht der Universität München bei Prof. Simma 

Sommer 1989 Teilnahme am AGEE-Moot Court im Recht der Europäischen 

Gemeinschaften im Team der Universität München: "Preis für die 

besten Schriftsätze" und "Zweiter Platz insgesamt", Mitautor des Falles 

für den AGEE-Moot Court 1990/91 

Sommer 1990 Sommerkurs der Academy of European Law am Europäischen 

Hochschulinstitut, Florenz, im Recht der Europäischen Gemeinschaften 

und der Europäischen Menschenrechtskonvention 

Sommer 1991 Wahlstation des Referendariats an der Ständigen Vertretung der 

Bundesrepublik Deutschland bei den Europäischen Gemeinschaften, 

Brüssel 

Oktober 1991  

- Mai 1992 Research Scholar an der Law School der University of Michigan, USA, 

Stipendium der Fakultät  

Januar 1992 Zweites Juristisches Staatsexamen, München, Befriedigend (8,45 

Punkte) 
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Juni 1992 - 

September 1996 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Fakultät für Rechtswissenschaft 

der Universität Bielefeld, am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 

Völkerrecht und Europarecht Prof. Vedder, Lehrbeauftragter für das 

Fach "Europarecht" an der Fachhochschule für Öffentliche Verwaltung 

des Landes Nordrhein-Westfalen, Bielefeld 

Oktober 1996 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der juristischen Fakultät der 

Universität Augsburg am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völkerrecht 

und Europarecht von Prof. Vedder 

Mai 1997 Promotion zum Doktor der Rechtswissenschaft an der Universität 

Bielefeld mit einer Arbeit über "Das Spannungsverhältnis zwischen 

demokratischer Legitimation und Autonomie supranationaler Rechts-

ordnung - Der Konflikt zwischen Bundesverfassungsgericht und 

Europäischem Gerichtshof über die Kontrolle der Gemeinschafts-

kompetenzen", summa cum laude, Dissertationspreis der Westfälisch-

Lippischen Universitätsgesellschaft 

1997- 2003 wissenschaftlicher Assistent an der juristischen Fakultät der Universität 

Augsburg am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völkerrecht und 

Europarecht von Prof. Dr. Vedder, Arbeitsgemeinschaftsleiter bei der 

Regierung von Schwaben in der Ausbildung von Rechtsreferendaren 

2000 - 2002 Mittelbauvertreter im Fachbereichsrat der Juristischen Fakultät der 

Universität Augsburg 

WS 2003/04 Abschluss des Habilitationsverfahrens mit der Schrift "Menschenrechte 

und Staateninteressen in friedensvertraglichen Regelungen - Eine 

Studie zur völkerrechtlichen Verfügungsbefugnis von Staaten über 

Rechtsgüter ihrer Angehörigen", Ernennung zum Privatdozent (27. 

April 2004) 

1. 7. 2004 Ernennung zum Oberassistenten  (C2) an der Universität Augsburg im 

Beamtenverhältnis 

1. 4. 2005  

- 31. 8. 2011 Lehrstuhlvertretungen an der Universität der Bundeswehr München, 

den Universitäten Augsburg, Bochum, Göttingen, Wuppertal und 

München 

1. 9. 2011 Ernennung zum Associate Professor, Seoul National University School 

of Law, Professur für Europarecht 

WS 2012/13 Univ.-Prof. für Europarecht, Rechtswissenschaftliche Fakultät, Leiter 

des Instituts für Europarecht, Karl-Franzens-Universität Graz  
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WS 2013/14 gewähltes Mitglied der Curricularkommission an der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät, wiedergewählt für die Amtsperiode 

2016-2018 

WS 2017/18   Univ.-Prof. für Völker- und Europarecht, Rechtswissenschaftliche 

Fakultät, Karl-Franzens-Universität Graz 


